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Beilage zu Nr . 148 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 24 . Juni 1882 .

Deutschland .
Leipzig , 21 . Juni . Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . *) Die Gültigkeit einer Lebens¬
versicherung wurde unter anderem deshalb angefochten ,
weil der Versicherte eine Krankheit verschwiegen habe und
weil er die Police sogleich an einen Dritten verkauft habe .
Der Inhaber der Police gab letzteres zu , wendete aber
ein , die Versicherungsgesellschaft habe diesen Verkauf ge¬
kannt und genehmigt , indem sie seit mehreren Jahren die
Prämien vom Inhaber der Police bezogen habe . Anlan¬
gend die Krankheit ist zwar erwiesen , daß der Versicherte
nicht , wie er angab , einmal , sondern zweimal das Wech¬
selfieber gehabt hat ; allein der angegebene Fall war der
spätere und erheblichere , weshalb man annahm , jenes Ver¬
schweigen sei nicht dolos und für die Gesellschaft unerheb¬
lich . In Folge dessen ist die Anfechtung verworfen wor¬
den , obgleich sich die Gesellschaft einen Verzicht des Ver¬
sicherungsnehmers verschafft hatte .

Eine Anerkennung des Urtheils und ein Verzicht auf
Rechtsmittel liegt nicht darin , daß der verurtheilte Schuld¬
ner keinen Widerspruch erhebt gegen die ihm vom Kläger
mitgetheilte Abrechnung .

Der Wittwe und den Kindern des durch einen '
Eisen¬

bahn - Unfall Verunglückten kann die Rente nicht auf unbe¬
stimmte Zeit zuerkannt werden , denn die Wittwe hat nur
ein Recht für die Zeit der präsumtiven Lebensdauer ihres
Mannes und die Kinder sind der Regel nach beschränkt
auf die Zeit bis zu dem Lebensalter , in welchem sie nach
Stand und Verhältnissen erwerbsfähig werden .

Der Richter ist zwar nach § 260 C .P .O . berechtigt ,
die Höhe des Schadens nach seinem pflichtmäßigen Er¬
messen festzustellen ; allein er muß die Gründe dafür an¬
geben , und fehlt in den Gründen die Würdigung einer
im Thatbestande erwähnten , unbestrittenen , erheblichen
Thatsache , so unterliegt das Urtheil der Aufhebung .

Die Geschäftsbücher einer Sparkasse gehören zu den¬
jenigen Urkunden , deren Vorlegung der Prozeßgegner ver¬
langen darf , wenn es sich um Einlagen in die Sparkasse
handelt .

Das Landgericht batte den Angeklagten wegen fahrläs¬
sigen Verkaufes verdorbener Nahrungsmittel verurtheilt ,
ohne ihn über dies Vergehen nach Maßgabe des § 264
St .P .O . zu befragen . Da der Eröffnungsbeschluß auf
wissentliche Verübung jenes Delikts gerichtet war , so ist
wegen Verletzung des Z 264 auf die Revision des Ange¬
klagten das Urtheil aufgehoben worden .

Zu einem strafbaren Betrüge bedarf es nicht der Ab¬
sicht des Thäters , einen andern zu beschädigen , vielmehr
genügt das Bewußtsein , daß möglicher Weise die Täuschung
einen Schaden verursachen könne ; dagegen ist allerdings
erforderlich das Eintreten eines Schadens und die Ab¬
sicht des Thäters , sich »der einem anderen einen rechts¬
widrigen Vermögensvortheil zu verschaffen .

Badische Chronik .
L . IV. Karlsruhe , 22 . Juni . In der Nähe von Brötzingen

bei Pforzheim ist man im Waldabhang an der neuen Straße
gegen Dietlingen in der letzten Woche auf einen Komplex
römischer Mauerreste gestoßen , welche genauerer Unter¬

*) Nachdruck nur mit ausführlicher Quellenangabe gestattet .

«) Aranka .
Erzählung von E . v . Wald .

(Fortsetzung .)
„ Ich mache Ihnen den Vorschlag » unser Gast zn sein, Aranka

mir Rath und That zur Seite zu stehen und ihren Unterricht zu
übernehmen . Sie können die Ausflüge in 's Gebirge und Ihr
Studium von hier aus eben so bequem unternehmen als von
SchmekS oder Kesmark . Zu eng sollen diese Fesseln nicht sein,
das verspreche ich, nur müssen Sie gestatten , daß ich Sie zuweilen
auf Ihren Wanderungen begleite ! "

Es entstand eine kleine Pause . Wie verlockend , wie unsagbar
schön war die Idee , dich zögerte er fast , sie auzunehmen , denn
wie ein Abgrund öffnete es sich vor seiner Seele , wie ein tiefer ,
unheilvoller Abgrund , an dessen Rande die leichte reizende Ge¬
stalt Aranka 's schwebte. Das ist das Furchtbare im Leben » daß
die That von „heute " das Geschick von „ morgen " ist !

Er fühlte eS , es war ein Wendepunkt in seinem Leben ! Darum
schwieg er einen Augenblick .

„ Nun , Sie besinnen sich , Herr Wellner ? " sagte die Gräfin .
„Die Güte , meine Gnädigste » die mir , dem Fremden , von

Ihnen entgcgengetrage » wird , ist fast zu groß , sic erdrückt mich,
deßhalb mein Zögern ! Doch — "

Ein Blick, so rigenthümlich bittend , traf ihn auS Aranka 's reh¬
braunen Angern wer sollte da wohl widerstehen ?

„Mir fehlen sie Worte , um Jhuen zu versichern , wie gern ich
mich als Ihr Gefangener zu Ihren Füßen lege ! "

Eia sonniges Lächeln glitt über Aranka ' s schöne Züge , der
Graf reichte dem jungen Mann die Hand , die Gräfin nickte Beifall .

«Recht so , recht so , Herr Maler ! Das laß ich gelten , kurzer
Entschluß ist guter Entschluß . Wohlan , Sie bleiben hier ! "

„Oben ist Ihr Heim " — sagte die Gräfin . „ Da können Sie
schalten und walten nach Belieben , doch hoffen wir , daß Ihre
Arbeiten und die schöne Aussicht Sie nicht zu sehr fesseln werden .
Wir machen auch Ansprüche an Ihre Gesellschaft ! "

„Es ist servirt ! " — meldete Joszef .
Der Graf reichte seiner Gattin den Arm .

suchung entgegen gehen. In dem Schutt eines kleinen viereckigen,
mit starken Mauern umgebenen Erlasses fand sich das 52 em
Hobe und 26 em breite Sandstein - Relief einer weib¬
lichen Gewandfigur umgestürzt und in zwei Stücke zer¬
brochen . Die Figur , welche als eine F o r t u n a anzusehen sein
wird , sitzt auf einem Throne und hält in der Linken ein Füllhorn ,
während sie die Rechte auf ein Steuerruder stützt , vor welches
ei» Rad gesetzt zu sein scheint. An dem mit einem beiderseits
herabhängenden Schleier bedeckten Haupte ist leider das Gesicht
abgeschlagen . Das Relief ist von der Gemeinde Brötzingen der
Großh . Alterthumshalle als Geschenk übergeben worden .

lü Karlsruhe , 21 . Juni . Schwurgericht . Gestern Vor¬
mittag wurde der ledige , 26 Jahre alte , « egen Diebstahls schon
bestrafte Cigarrenmacher Friedrich Zeh von Weingarten
wegen eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus , mit Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre ,
verurtheilt . — Nachmittags gelangte die Anklage gegen den lcd .
Metzgerburschen Karl August Beissen von Reichenbach wegen
Versuchs eines gleichen Verbrechens zur Verhandlung ; es erfolgte
Freisprechung . — In heutiger Sitzung wurde die Anklage gegen
die ledige , 22 Jahre alte Näherin KatharinaLichtenfels
von Rüppurr wegen Kindsmords verhandelt . Dieselbe wurde »
unter Annahme mildernder Umstände , für schuldig erklärt und zu
drei Jahren Gefängniß verurtheilt .

Nachmittags stand der 54 Jahre alte unverheirathete und ver¬
mögenslose Taglöhner Karl Bergmann aus Annweiler , seit
Jahren dahier wohnhaft , unter der Anklage der mehrfachen Fäl¬
schung öffentlicher und Privaturkundeu , sowie wegen Betrugs
vor de» Schranken deS Gerichts . — Karl Bergmann , schon mehr¬
fach wegen Diebstahls bestraft , war in den letzten Jahren auf
dem hiesigen alten Friedhofe bei Entfernung der alten Grabsteine
beschäftigt und erhielt auch , da er in der Feder nicht ungeübt ,
bei Schreibereien auf dem Bureau des Friedhof -Aufsehers Ver¬
wendung . Bekannt mit dem vom Stadtrathe bezüglich der Weg¬
nahme der Grabdenkmale vorgeschriebenen Verfahren fertigte er
in mehreren Fällen schriftliche Gesuche von angeblichen Angehö¬
rigen der Verstorbenen wegen Ausfolgung der Steine und versah
dieselben mit der amtlichen Genehmigungsbeurkundung der städt .
Friedhof -Inspektion , erhielt in Folge dessen die Grabsteine aus¬
gefolgt , verkaufte dieselben unter dem Borgeben , hiezu berechtigt
zu sein , an einen hiesigen Steinhauer für zusammen 79 M . —
Der Angeklagte ist geständig und wurde wegen mehrfacher Fäl¬
schung öffentlicher und Privaturkunden auS Gewinnsucht , sowie
wegen damit zusammentreffenden Betrugs , — unter mildernden
Umständen — zu zehn Mona ten G efän gniß und zum
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei
Jahren verurtheilt .

In Wertheim wird die technische Belastungsprobe der Brücke
am Samstag 1 . Juli vorgenommen , Sonntag 2 . Juli die feier¬
liche Eröffnung . — Zu Ehren des Hrn . Inspektors Bär wurde
von der MuseumSgesellschaft ein sehr belebtes Abschiedsfest ge¬
geben .

Vermischte Nachrichte « .
— ( In Weimar ) fand vor kurzem die XVlII . Generalver¬

sammlung derDeutschenShakcspeare - Gesellschaft
statt ; der Vorsitzende derselben , Prof . vr . DeliuS auS Bonn ,
begrüßte die Anwesende» , unter denen sich auch Ihre König !.
Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin befanden ,
mit einigen Worten und übertrug alsdann das Wort Herrn
Generalintendanten v . Loön zur Erstattung des Jahresberichts .
Dieser erörterte kurz die Verhältnisse der Gesellschaft , deren Mit¬
gliederzahl wesentliche Veränderungen nicht erfahren habe ; der
gute Absatz des Jahrbuches , dessen neuester Band mit einer
werth » ollen Beigabe , dem Katalog der Bibliothek , bereits er¬
schienen ist, zeige, daß der Werth und der Nutzen des Jahrbuches
auch außerhalb des Kreises der Mitglieder mehr und mehr ge¬

„Verzeihen Sie , daß ich dem Gaste die Ehre , die Hausfrau
zu führen , raube , doch meine Gattin behauptet , kein Anderer
führe sie so sicher als ich ! "

Wellner verbeugte sich und führte Aranka . Ihr voller , runder
Arm lag auf dem seinen , er fühlte feinen weiche» Druck und
seine Wärme strömte ihm bis zum Herzen .

Das Souper verlief heiter und animirt , bald war es beendet ,
man schritt wieder hinunter in das Gesellschaftszimmer , Aranka
trug auf Wunsch des Vaters einige Piecen auf dem Flügel vor .
Sie war keine Künstlerin , hatte jedoch eine gute Auffassung und
wußte ihren Stücken durch die Seele , die sie hinein legte , einen
eigenen Reiz zu geben.

Als sie geendet hatte , gruppirte sich die Gesellschaft um den
großen runden Tisch , es begann ein heiteres , allgemeines Ge¬
spräch , wobei man auch auf Aranka 's bisherige Leistungen im
Zeichnen zu sprechen kam.

„ Aranka hat schon manche kleine Skizze gefertigt , Herr Wellner "
— Hub die Gräfin an » — „sie sind für den Anfang ganz uied -
lich ausgeführt !"

„Sie sollten so freundlich sein , Komtesse , und mir dieselben
zeigen ! "

„ Nein , nein !" — wehrte sie ab.
„ Morgen , morgen — in der Stunde ! "

„ Nun gut . Komtesse, als» morgen Vormittag ? Wann befehlen
Sie ? "

„Wann stehen Sie auf , Herr Wellner ? "

„ O ich bin ein Frühaufsteher . Schon um 6 Uhr bin ich auf ! "

„ So spät ? Um 6 Uhr — da scheint ja schon die liebe Sonne
mir längst in 'S Schlafgemach . Ich bin schon vor fünf auf , da
habe ich alle Hände voll zu thu» . Sowie die Sonne da hinter
der Magma auftaucht , bin ich im Garten oder auf der Wiese . "

Mau plauderte hin und her und unter anregenden Gesprächen
verging der Abend . i

Die Gräfin gab das Zeichen zum Aufbruch ; auf Schloß Po -
^

lonica begann der Tag beim Sonnenaufgang , man Pflegte aber >
um 10 Uhr schon der Ruhe . i

würdigt werde . In warmen Worten gedachte er sodann der
schweren Verluste , die die Gesellschaft und namentlich der Vor¬
stand im Laufe des letzten Jahres erlitten habe . es seien nur
genannt Dingelstedt , der erste Präsident , v . Friesen » der erste
Vicepräsident der Gesellschaft , ferner Marshall , Hettner , Schöll .
Prof . vr . ZuPitza aus Berlin gab in seinem Vortrag „ Shake¬
speare über Bildung , Schulen , Schüler und Schulmeister " ei«
anziehendes Bild , wie Shakespeare in seinen Dramen sich hierüber
in genialer Weise geäußert und scharf charakterisirte Typen ge¬
schaffen habe . Die Generalversammlung beschloß alsdann nach
Erledigung der rein geschäftlichen Punkte der Tagesordnung , der
Protektorin der Gesellschaft , Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
Großherzogin , telegraphisch ihre Huldigungen darzubringen . Nach
Erneuerung des Vorstandes durch Wiederwahl der ausscheidenden
Mitglieder ward beschlossen , die nächste Generalversammlung
wieder am Geburtstage de- Dichters (23. April ) in Weimar ab¬
zuhalten . — Nachmittags folgte der Vorstand der Gesellschaft
einer Einladung der Erbgroßherzoglichen Herrschaften zur Tafel
nach Schloß Ettersburg .

Vom Büchertische.
-f Von dem „ Grundriß der Kirchengeschichte für

höhere Lehranstalten " von Pros . vr . Löhlein hier
ist (bei G . Braun ) soeben die dritte durchgesehene Auf¬
lage erschienen. Auch diese zeigt manche Verbesserungen deS
bereits weithin eingeführten Lehrbuches , des auf 94 Seiten in
einer für höhere Knaben - und Mädchenschulen sehr geeigneten
Weise den schwierigen Stoff in übersichtlicher Weise und mit
umsichtiger Auswahl und Beurlheilung behandelt . Bei dem seit
langer Zeit allseitig empfundenen Mangel eines geeigneten , über
die einfache Gestalt unserer „ Geschichte der christlichen Religion "
für die evang . Volksschulen Hinausgehenden Lehrbuches empfehlen
wir diesen aus der praktischen Arbeit hervorgegaugenen Leitfaden
allen Betheiligten zur näheren Prüfung und Würdigung .

„ Das Wisse » der Gegenwart ." Verlag von G . Frey¬
tag . Leipzig . Preis per Band nur 1 Mark . Diese populär¬
wissenschaftliche Universalbibliothek schreitet rasch vorwärts Der
3 . Band , der wiederum der historischen Abtheilung angehört , ist
eine Fortsetzung des ersten , bildet aber wie dieser ein für sich ab¬
geschlossenes Ganzes . Als zweite Abtheilung der Geschichte
des 30jährigen Krieges von Prof . vr . Gindely ,
behandelt er den niedersächsischen, dänischenund schwedischen Krieg
bis zum Tode Gustav Adolfs (1622— 1632). Es ist ei» ereig -
nißvolles Jahrzehnt , dessen vielfädiges Gewebe der Historiker in
diesem Buche darlegt . Von hervorragendem Interesse in vorlie¬
gendem Bande sind namentlich die Kapitel , welche den Regens¬
burger Kurfürstentag , die erste Aktion Gustav Adolfs und den
Kampf zwischen Waldstein und Gustav Adolf beleuchten . Die
beiden größten Charaktere des 30jährigen Krieges erscheinen da
scharf und treu gekennzeichnet. Wallenstein , der energische , rück¬
sichtslose Mann , und Gustav Adolf , der ehrgeizige Idealist , er¬
heben sich in dieser Beleuchtung aus dem Nebel des raschfertigen
Gemeinurtheils in jener Sphäre der Charakteristik , in der die
Individualität mit eigenthümlicher und lebendiger Physiognomie
anmuthet . Jeder Leser wird sich an den neuen Details des Buches ,
an dem aufklärenden Einblick in das mannigfaltige Spiel der
Kräfte , welche die Ereignisse einer tief bewegten Zeit bestimmten ,
erfreuen . Nicht zu unterschätzen sind die Illustrationen , die dem
Texte beigegeben sind . Sowohl die Porträts (Gustav Adolf »
Wallenstein , Graf Buquoi und Maximilian von Bayern ), als
die vielen aus der Zeit der dargestelllen Periode stammenden und
in ihrer Naivetät beredten Darstellungen der Kämpfe und Städte
sind geeignet , die Anschaulichkeit der Darstellung zu erhöhen und
uns in den Geist der geschilderten Periode zu versetzen.

Preußische Jahrbücher . Herausgegeben von Heinrich
v . Treitschke . Verlag von G . Reimer , Berlin . Das Juni -
Heft enthält u . A . : Die Weltanschauung Petrarca 's . (H . Jacoby .)
— Die rechtliche und politische Seite der Panamäkanal - Frage .
(R . Schleiden .) — Zum Andenken Lotze ' s . (Hugo Sommer .) —
Aus dem alten Bundestag . (Julian Schmidt .) — Die neueste
Phase der egyptischen Frage . (Politische Korrespondenz .) (» .)

Zu beziehen durch die G. Brmm'scheHofbuchhandlung . Karlsruhe .

„ Eine herzlich gute Nacht , mein Freund ! " — sagte der Graf .
„Wünsche angenehme Ruhe " — fügte die Gräfin zn - „sollten

Sie noch irgend welche Wünsche haben , so bitte , schellen Sie ,
der alte Joszef wird schon für Sie sorgen !"

„ Merken Sie sich nur , was Sie träumen " — ergänzte Aranka
— „ die Träume der ersten Nacht in einem fremden Hause treffen
immer ein- Glauben Sie mir 'S !"

„ So ! — nun wir wolle» sehen !" — erwiderte Victor langsam ;
schon jetzt schwebte ihm ein süßes Traumbild vor .

„ Närrchen , Aberglaube I" — meinte der Graf — „nun gute
Nacht , Herr Wellner !"

Joszef erschien noch immer in der blauen , reichverschnürten
Livree , er trug zwei schwere silberne Armleuchter in den Händen »
mit unnachahmlicher Grandezza schritt er die Treppe hinauf und
geleitete den Gast in sein Zimmer ; er verneigte sich . „ Belieben
der Herr noch etwas zu befehlen ? "

„ Ich danke, lieber Joszef , ich danke ! ES ist hier für alles so
reichlich gesorgt , daß mir nichts zu wünschen übrig bleibt ! "

„Das glaub ich wohl" — erwidert Joszef mit schlauer Miene —

„ja , unsere gnädigste Frau Gräfin , wenn sie auch nicht mehr so
wie früher Trepp auf . Trepp ab wirthschaften kann, sie sieht doch
alles , sie braucht gar nicht heraufzukommen , sie schaut durch die
Wände und die Decken ! Ja , ja , Herr Wellner , glauben Sie 'S
mir nur . Solch eine Dame gibt's nicht wieder , besonders hier
nicht , in Ungarn : bei Ihnen draußen in Deutschland da soll ' s
viele solche Hausfrauen geben, aber hier zu Lande — " . Der gute
Alte schüttelte bedenklich mit dem Kopfe , er war offenbar mit
den wirthschaftlichen Eigenschaften seiner Landsmänninen nicht
einverstanden .

„ Nur Putz und wieder Putz ! Springen , Reiten , Jagen . Tanzen
und Spiel — Jusus Maria ! im Hause geht es drunter und
drüber . Die Herren macheu's aber nicht besser. Sehen Sie ,

i hier z . B . auf dem Nachbargute in Nazy Festi , wo Graf Ho -
! mulatsz Besitzer ist , da — »a , ich will nichts sagen , aber ich
! weiß es schon , der Graf ist jung , ein hübscher Kavalier . aber
i für unser Fräulein (Fortsetzung folgt .)



Handel »nd Verkehr .
Handelsberichte .

Hessische Lndwigsbahn -Aktie » . Die „ Frkf . Ztg .
" bemerkt

über die Umtauschung der alten Gulden -Aktien . Schon im Jahre

1868 wurde der Gesellschaft gestattet , die alten auf je SSO fl .

lautenden Aktien in Thalerstücke zu konvertircn . der Art , daß für

je 7 alte Aktien L SSO fl . gegeben werden je S Aktien L 350 fl .

gleich 200 Thlr . oder 600 M . Diesen Umtausch vorzunehmen

ist die Verwaltung der Hess. LudwigSbahn in Mainz noch jetzt

bereit . So weit der Umiausch nicht glattauf vollzogen werden

kann , geht die Verwaltung auch darauf ein. die am glatten Um¬

tausch fehlenden ' /? Aktie» zu beschaffen resp . die überschießendes !

zu veräußern , je nach Wahl des Einreichers und beides zum un - >

gefähren Tageskurse .

Paris , 22. Juni . Der Wochenaus derBankvonFrank -

reich zeigt gegen den StatuS vom 15. Juni : Baarbestand in

Gold » Zunahme um 15,706,000 Frks . Baarbestand in Silber . Zu -

— iS « me., l «uldoi «mk., l Franc — so Mg.

nähme um 906,000 Frks . Portefeuille Abnahme um 26,221,000 Frks .

Banknorenumlauf Abnahme um 51,595,000 Fkrs .

London , 22 . Juni . Der Wochenausweis der englischen
Bank zeigt gegen den Ausweis vom 15 . Juni : Totalreserve

Zunahme um 690,000 8 . Notenumlauf Abnahme um 246,000 L-

Baarvvrrath Zunahme um 663,000 L - Portefeuille Zunahme um

249 .000 8 .
Köln , 22 . Juni . Weizen Ivso hiesiger 24 .25 , loco fremder

23 .—, per Juli 21 .30 , per Novbr . 20 .30 . Roggen looo hiesiger
19 .50 , per Juli 14 .75 , Per Novbr . 14 .60 . Hafer ross 16 .—.
Rüböl tovo 31 .50 , per Oktober 29 .60 .

! Bremeu , 22 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan -

! dard white ><« o 6 80 » Per Juli 6 .90 , per August 7 .05 , Per Sept .
7 .15 , per Okt .-Dez . 7 .35 . Ruhig . Amerika » . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt ) 58 °?« .

Paris , 22 . Juni . Rüböl per Juni 72 .25 , per Juli 72 .75,
per Juli -Aug . 73 .25 , per Sept .-Dez . 75 .75 . — Spiritus per

ArauÜurter Surfe vom 22. Juni 1882.

Staat - Papiere .
B »dm 3' /, Obligat , fl . —

. 4 . fl . 100 '/,

. 4 , M . 101 ' /,
Bayer « , 4Oblrgat . M . 101' /,
Dmtsch4ReichSanl . M . 101' °/«
Prmßm4 »/, »/»EousM . 104 ' /«

. 4°/-,TonsolsM . 101" /„
Sachfm 8°/, Rente M . 80 ' /,
Wtbg .4' /,O .V.78/7SM . 105 ' /,

, 4Obl . M . 101' /«
Oesterreich 4 Goldrente 80

, 4' /»Silberrte . fl . 65 ' /, ,
, 4' /,Papierrte . fl . 64 ' /,
. 5PaPierr .v .1881 78

llugaru 6 Goldrente fl . 101 ' ',
. 4 » fl . 74V«

Ftalim S Rmte Fr . 89
R « »Smm6Oblig . M . 103 ' /«
Rußland 5 Obl .v.1S6S ^ 83 ' /«

. 5Obl .».1877M . 84 " /„
» kll .Orientanl . PR . 55 ' /,
. 4 Tons . v. 1880 R . 69 ' /, ,

Schwel ». 4 iu Mk . 100 ' /, ,
Svan .I ' /tAusl -RM . Piast . 28 ' /,
SchW .4 '/,Beru .v .1877F . 102 ' ,«

. 4°/«Bern1880 F . 99 ' /,
N .-» mer .4' /,T .vr .18SlD . 111 ' /,
N .-Amer .4T .pr .1S07.D . —

Bank - Aktien .
4' /,DeutscheR .-BankM . 149" ,
4 Badische Bank Thlr . 117
5 Basler Bankverein Fr . 146 ' ,
4 Darmstädter Bankst . 155 ' /«
4DiSc .-Kommand .Thlr . 200 ' /.
SFrankf .BankvereinThlr . 103
5 Oest . Ikedit -Anstalt ff . 262 ' /,
5 Rhein -KreditbankThlr . 112
SD .Effekt - ll .Wechsel-Bk .

40 °/, eiubezahlt Thlr . 131 '/,
Sifeubahu -Aktieu .

4Heidelberg -SveverTblr . 54
4 Heff. Ludw .-BahuThlr . 104 '/,
4Meckl .Friedr .-Fran,M . 164
3' /, Oberschles .-St .Thlr . 244 ' /«
4' /. Pfiil ». Marbah » fl . 126' ,.

4 Pfälz . Rordbah » fl. 98 ' ',
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 177
6' /, Rhein -Stamm Thlr . 163 ' /»
8' /sThüri » g. lüi . Thlr . 212 ' /«
5 Böhm . West -Bahn fl . 264 '/,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 262 ' /«
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl . 267 ' /»
5 Oest . Süd -Lombard fl . 117 ' /,
5 Oest . Nordwest fl . 171 ' ,.
5 . . Isit . L . fl . 189
5 Rudolf fl . 141 '/«

Gifenbahu -Prioritätes .
4 Heff .Llldw .-B . M . 99 ' /,
4PfLlz . L«dw .-B . M . 100 ' /«
5 Elisabeth - Gisela fl. 86 ' /,
5 , Lmz-Budw .fl. 86 ' /,
5 Franz -Josef v. 1867 fl. 87 ' /,
4' /-Gal .T .-Lud .I.-lV .E .fl. 95 ' ,.
5 Mähr . Trenz -Bahu fl. 72 ' /,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ' ,
5 Oest . Nordw . Nit . L . fl . 87 ' /»
8 Oest . Nordw - lät . S . fl . 87 ' /,

5 Vorarlberger fl . 84' /,
5 Gotthardl —UlSer .Fr . 100' /. ,
4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb . Prior . Fr
3 Süd -Lomb . Prior F
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl
3 dts . I—Vlll S . F
3 Liv or . 6 . Di u . vz ,
5 ToScas . Central Fr .

Bfanbdriefe .
4 ' ,,RH . Ä .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
SPre »ß.Teut .-Bod .- Cred .

verl . ä 110 M .
4 dto . . älOOM .
4' /,Oest .B .-Trd .-Aust . fl .
5 Ruff . Bod .-Cred . S -R .
4°/» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

BerziuSliche Loose .
9' /-,Eölll °Miud .Thlr .100 127 ' /,
4 Bayrische » 100 134' /,
4 Badische . IM 133 ' /,

95' /, ,
101 '/.

>56 " ,«
105 °/«

. 76' /,
55 ' /«
89 ' /,

98 °/«

99' /,
101 '/,
80 ' /,

IM

Juni 58 .75 , Per Sept .-Dez . 54 .75. — Zucker, weißer , disp .

tzkr. 3, per Juni66 .60 , perOkt .-Januar63 .30. — Mehl , 9 Mar¬

ken , per Juni 62.50 , per Juli 62 .60, per Juli -Aug . 62 .30.

per Sept .-Dez . 59 .—. — Weizen per Juni 30 .75 , per Juli

2S.—, per Juli -Aug . 28.75, per Sept .-Dez . 27 . 75 . — Roggen

per Juni 18 .—, per Juli 13.25 , ver Juli -August 18 .25 , per
! Sept .-Dez . 18 .75.
! Antwerpen , 22 . Juni . Petroleum -Markt . ( Schlußb ericht .)

Stimmung : Ruhig . Rafsiuirt . Type weiß , diSv . 17' /«.

Rew - Aork , 21 . Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in New -

Uork 7' /, , dto . in Philadelphia 7 ' « . Mehl 4 .90, Rother Winter¬

weizen 1 .37 , Mais (old mixed) 78 ' /, , Havanna - Zucker 7 ' /« ,
Kaffee , Rio good fair 9' /« , Schmalz (Wilcox ) 12 , Speck nom . ,
Getreidefracht 3' /, .

Bamnwoll - Zufuhr 2000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . , dto . nach dem Eontineut 11,OM B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler i« Karlsruhe .

rnbk! -- Sd»r. r . so r seori «Ml» — «Mi . 1. »o M ,

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .1M 118
S Oldenburger » 40 123 ' /,
4Oesterr . v . 18S4 fl. 250 113
8 . V . 18M . 5M 120 ' /«
4 Raab -Grazer Thlr . IM 93°/.
UuverziusttcheLoosepr .Stück.
Badffche fl . 3S-Loose 215 .50
Braunschw . Thlr . LO-Loofe 99 .60
Oest . fl. 100-Loosev . 1864 324 .—
Oester . Kreditloose fl. IM

voa 1868 329 .—

Nugar .StaaMoose fl.1M 222 .—
AnSbacher fl . 7-Loose 33 .20
Augsburger fl . 7-Loose 27 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 28 . 10
MaMnoer Fr . 10-Loase 14 .30
Meininger fl . 7-Loose 27 .70
Schweb . Thlr . 10-Loose 57 .40

Wechsel « « d Sorte «.
Baris kur» Fr . IM 81 .30
Wiea kurz ff. IM 170 .20
Amsterdam karzfl .100 168 90
London kur; 1 Bf . St . 20.44

Dukateu S.53 - 58
Dollars m Gold 4 .16—20
20 Fr .-St . 16 .26 —30
Ruff . Imperials 16.70 —75
SovereignS 20 .36—41
GtSdte-O« ia«tto»er» » ««r

Judustrre-Aktieu.
4 KarlSruherObl .v.1879 IM ' /,
4 ' /, Mannheimer Obl . —

4' /, Pforzheimer » IVO
'' ,

4' /, Baden -Baden » 101 ' /,
4' /j> Heidelberg Obligat . —

4 Frnburg Obligat . 100 ' /«
4 « onstamer Obligat . 99' /,
Ettliuger Spinnerei o . ZS . 117 ' /,
KarlSruh .Maschineuf . dto . 107 ' /,
Bad . Zuckerfabr . , ohue ZS . 117
S»/»Deutsch .Phön . 20°/,E, . 172 ' /,
4RH . Hypoth .-Bauk60 »/.

bez. Thl . —

Reichsbank Diskont 4°/,
Frankf . Bank . DiScout 4 °/,

Tendenz : flauer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrntliche Zustellungen .

N .S72. I . Nr . 12,710 . Freiburg .
Der Möbelhändler F . X . Dietsche zu
Freiburg klagt gegen den Notariats¬
gehilfen Gustav Kuß , zuletzt hier , nun
an unbekannten Orten abwesend , aus
Möbellieferung vom Dezember und
April 1881 , mit dem Anträge auf Zah -

, lung restlicher 218 M . und ca . 40 M .
Kosten , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf
Samstag den 16. September 1882,

Vormittags 11 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 20 . Juni 1882 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N .965 . 2 . Nr . 4048 . Waldshut .
Müller Jakob Walter zu Waldshut ,
vertreten durch Rechtsanwalt Graser
dahier , klagt gegen den Bäcker Josef
Bauhölzer von Birndorf , dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist, wegen Forderung
auS Mehlkäufen aus der Zeit vom 8.
Febmar l . I . bis zum 10 . Juni d . I .,
mit dem Anträge auf Zahlung von
2082 M . 25 Pf . nebst 5°/, Zinsen vom
Tage der Klagerhebung an , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die I . Civil -

kammer des Großh . Landgerichts zu
Waldshut auf
(Donnerstag den 9 . Novbr . 1882 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 19 . Juni 1882 .
Seifert ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . Hab . Landgerichts .

N .955 . 2 . Nr . 5941 . St . Blasien .
Der Kaufmann Joseph Simon von
Border -Todtmoos , vertreten durch Ge¬
meinderath Schneckenburger dahier ,
klagt gegen Karl Zumkeller von
TootmooS -Weg , z. Zt . an unbekanntem
Orte abwesend , aus Waarenkauf vom
1. Mai 1869 , mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 300 Mk . und 5°/o ZinS vom
Klagzustellungstage an , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu St . Blasien auf
Donnerstag , 21 . September 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

St . Blasien , den 15. Juni 1882 .
Erb ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

N .963 . 2 . Nr . 12,165 . Mannheim .
Der Kronenwirth I . Leibert zu Neuen¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Wagner zu Heidelberg , klagt gegen den
an unbekannten Orten abwesenden
Maurermeister Friedrich Ueberle von
Neucnheiw . ans Kauf , mit dem An¬
träge auf Zahlung des RestkaufpreiseS
im Betrage von 437 Mark nebst 5 °/»
Zinsen vom 1 . April 1882 und 3 Mark
60 Pf . , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim

auf den 4 . November 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 20 . Juni 1882 .
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

N .964 . 2. Nr . 12,221 . Mannheim .
Der Schlosser Karl Feiler in Wein¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt Selb ,
klagt gegen seine Ehefrau , Jda , gcb.
Keller von Sinsheim , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , wegen grober Verun¬
glimpfung . mit dem Anträge auf Ehe¬
scheidung , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim

auf den 31 . Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

zu bestellen.
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 19 . Juni 1882 .
vr . v . Babo ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

N .990 . 1 . Nr . 12,340 . Mannheim .
Die Ehefrau des Metzgers Joseph
Reitmeher , Karoline , geb. Müller

zu Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt FaaS daselbst , klagt gegen den
Emil Leitz , früher in Mannheim ,
jetzt an unbekannten Orten abwesend ,
unter der Behauptung , ein zwischen
dem Beklagten und seiner Schwester
Sophie Leitz am 22 . Juli 1881 abge¬
schloffener Cessionsvertrag sei zur Ge¬
fährde der Rechte der Klägerin gesche¬
hen , beantragt den erwähnten Cesfions -

vertrag dem klagenden Theil gegenüber
für nichtig und unwirksam zn erkläre » ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die erste Civilkammer des Groß -

herzoglichen Landgerichts zu Mann¬
heim

auf de » 8. November 1882 ,
Vormittags S Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

zu bestellen .
Zum Zweckeder öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 21 . Juni 1882 .
Mechler .

des
Gerichtsschreiber

Großh . bad . Landgerichts .
Aufgebote .

N .980 . 1 . Nr . 7949 . Breisach . Der
Landwirth Fidel Briem von Burk¬
heim und dessen Schwester Apollonia
Briem , ledig von da, haben daS Auf¬
gebot hiensichtlich der nachbenannten ,
auf Gemarkung Burkheim befindlichen
Liegenschaften , bezüglich deren es in
den Grund - und Unterpfandsbüchern an
Einträgen von EigenthumS - oder Er -

werbStiteln fehlt , beantragt : 6,75 Ar
Acker in der Großhcrrenau , neben Anton
Oberkirch und Franz Geifer , alt , Erben ,
und 4 .5 Ar Reben in der Rainen ,
neben August Gschwender und Prankraz
Baumann Wittwe . — Es werden alle
Diejenigen , welche in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche ,
oder auf einem StammgutS - oder Kami -

lieugutsverbande beruhende Rechte an
diese Liegenschaften zu haben glauben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem
ans Freitag den 18 . August d . I . ,
Vormittag - 9Uhr , bestimmtenAnf -

gebotstermin geltend zu machen , ansonst
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden . — Breisach ,
den 17. Juni 1882 . Großh . bad . AmtS -

ericht. GerichtSschreiberei . Weiser .

N .981 . 1 . Nr . 10,471 . Gr . Amts¬
gericht Lörrach . Die Erben des ver¬
storbenen Johann Fridolin Hobel in
Weil , als :

1. Johann Fridolin Hobel Wwe .»
Katharina , geb . Sutter ,

2 . August Waßmer Ehefrau , Ma¬
ria Katharina , geb . Hobel ,

3 . Johann Friedrich Hobel ,
4 . Wilhelm Hobel ,
5 . Christian Welterlin Ehefrau ,

Maria Barbara » geb . Hsdel ,
6 . Gustav Giesin Ehefrau , Anna

Maria , geb . Hobel ,
Alle in Weil , besitzen in Gemarkung
Weil :

1 . ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall u . Schopf , Trot -
tenschopf und Schweinställen , fer¬
ner 1 Ar 99 Meter Hausplatz u .
Hofraithe , neben Johann Hauser
und Anna Maria Raupp , Lager¬
buch Nr . 55 . 59 ;

2 . ein Stück Reben in der Langgaffe ,
neben August Waßmer und Frie¬
drich Koger ;

3 . 1 Ar 56 Meter Reben im Käfer¬
holz , neben Friedrich Kaufmann
und I . Brettlin in Hattingen ,
Lagerbuch Nr . 3825 , 3829 ;

4 . 18 Ar 44 Meter Matte » im Stein¬
acker, neben Heinrich Enkerli » und
der Straße , Lagerbuch Nr . 5828 ;

5 . l Ar S3Mtr . Reben im Tschubis »
neben Hermann Hoggenmüller
und Friedrich Tanner , Lagerbuch
Nr . 1433 ;

6 . 16 Ar 53 Meter Matten auf dem
Grie , neben Marx Hobel u . Mi¬
chael Müller . Laaerb . Nr . 6136 ;

7 . 2 Ar 41 Meter Reben im Seps -
acker, neben Gottlieb Bruder und
Albert Marx , Lagerb . Nr . 4231 ;

8 . 2 Ar 81 Mtr . Reben im Walzen¬
acker , neben Wilhelm Bürglin u .
Joh . Oßwald , Laaerb . Nr . 4117 ;

9. 1 Ar 82 Meier Hausgarten im
Ortsetter , neben Georg Brunner
und Johann Hauser -Müller , Lgb .
Nr . 59.

ES werden nun auf Antrag derselben
alle Diejenigen » welche an obengenann¬
ten Grundstücken in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverband beruhende Rechte
zu haben glauben , aufgefordert , ihre
Ansprüche und Rechte spätestens in
dem auf

Montag den 14. August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin bei Ver¬
meiden deS Rechtsnachtheils anzumel¬
den , daß die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Lörrach , den 7 . Juni 1882 .
Der Gerichtsschreiber :

Appel .
Konkursverfadrtll .

N .978 . Nr . 13,095 . Sinsheim .
Ueber den Nachlaß des Glasers Georg
Ebert von Kirchardt wird , da Ueber -

schuldung glaubhaft gemacht ist , heute
am 21 . Juni 1882 , Nachmittags 4 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Weber dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
Dienstag den 25 . Juli 1882

bei dem Gerichte anzmnelde».
ES wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -

schuffeS und eiatretenden Falls über die
iu § 120 der Konkursordnung bezeichne-

tm Gegenstände auf
Dienstag den 8 . August 1882 ,

Vormittags 8 Uhr »
und zur Prüfung der angemeldeten ^
Forderungen auf !

Dienstiag den 8 . August 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon -

kursmaffe aehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmaffe etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 25 . Juli 1882 An¬
zeige zu machen .

Sinsheim , den 21 . Juni 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .
(gez.) vr . Ottendörfer .

Vorstehender Gerichtsbeschluß wird
veröffentlicht .

Der Gerichtsschreiber :
A . Häffner .

N .979 . Nr . 3647 . Wertheim . In
dem Konkurse über das Vermögen des
Wirths und Holzhändlers Johann An¬
dreas Müller von hier wird zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen daS
Schlußverzeichniß und zur Beschlußfas¬
sung der Gläubiger über die nicht ver-

werthbaren Vermögensstücke Schluß¬
termin auf

Samstag den 15. Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Wertheim » den 21 . Juni 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Keller .

Oeffkutliche Bekanntmachung.
R .991 . Freiburg . Im Konkurse

des Fabrikanten Goswin Schell von
Ebnet soll die Schlußvertheilung vor -

geoommen werde » . Verfügbar sind
29,490 Mark . Nach dem bei der Ge¬
richtsschreiberei H hier aufliegenden Ver¬
zeichnisse sind dabei 477 Mark 12 Pf .
bevorrechtigte und 84,195 Mark 38 Pf .
nicht bevorrechtigte Forderungen zu be¬
rücksichtigen.

Freiburg , den 22 . Juni 1882 .
C . Keim , Verwalter .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

O .473 . 3 . Nr . 9734 . Offenburg .
Franz Anton Bek und Friedrich Sau -

ler von Achern , Franz Anton Bek ,
August Faist , Hermann No pp ert u .
KlemenS Strüdel von Kappelrodeck ,
Philipp Heb er er und Karl Anton
Kopp vonOberachern , Basilius Haas
und Wilhelm Werner von Renchen ,
sowie Franz Xaver Zink von Seebach ,
Alle zuletzt an den jeweils genannten
Orten wohnhaft , gegen welche daS
Hauptverfahren wegen Verletzung der
Wehrpflicht » ach 8 140 Nr . 1 St .G .B .
eröffnet wurde , werden auf

Freitag den 4 . August d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die hiesige Strafkammer zur Haupt¬
verhandlung geladen mit dem Anfügeo ,
daß sie bei unentschuldigtem Ausbleiben
auf Grund der nach 8 472 der Straf -

Prozeßordnung von dem Großh . Be -

zirkSamte zu Achern über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsacheu
ausgen eilten Erklärungen werden ver -

urtheilt werden .
Offenburg , den 17 . Juni 1882 .

Der Großh . I - Staatsanwalt :
Traub .

O .436 . 2 . Nr . 11,765 - Bruchsal .
I . Eduard Bender , 26 Jahre alter

Cigarrenmacher von Würzburg ,
zuletzt in Mingolsheim wohnhaft ;

II . Karl Feldmann , 26 Jahre alter
Schuhmacher von HelmSheim ,

Johann Gaier , 26 Jahre alter
Landwirth von Neudorf ,

Jak . Melchior Gramer , 26 Jahre
alter Taglöhner von Ünteröwis -

heim ,
Rupert Händel , 25 Jahre alter

Lehrer von Weiher ,
Karl Herzog , 25 I . alter Zim¬

mermann von Neudorf ,
Alexander Knoch , 27 Jahre alter

Landwirth von Büchenau ,
Ludwig Köhler , 28 Jahre alter

Schmied von Untergrombach ,
Lorenz Leiling , 27 Jahre alter

Landwirth von Büchenau ,
Anton Neufert I . , 25 Jahre alter

Landwirth von Bruchsal ,
Christian Adam Oberst , 26 Jahre

alter Landwirth von Ünteröwis -

heim ,
Josef Petermann , 28 I . alter

Landwirth von Neudorf ,
' Lorenz Schäfer , 27 Jahre alter

Landwirth von Weiher ,
Johann Heinrich Schneider , 26

I . alter Weber von Wössingen ,
zuletzt in Obergrombach wohnhaft ,

Johann Georg Trautwein , 27
Jahre alter Ziegler von Heidels¬
heim ,

Johann Weinmann , 27 I . alter
Zimmermann von Rheinsheim :

III . Franz Peter Ihle , 28 Jahre alter
Schmied von Bruchsal ,

Anton Böser , 29 I . alter Land -

wirlh von Weiher ,
Wilhelm Rommel , 31 Jahre alter

Färber von Heidelsheim ,
Karl Sprecher , 30 Jahre alter

Schmied von Unteröwisheim ,
Hermann Zieger , 30 Jahre alter

Landwirth von Oberhausen ,
werden beschuldigt , und zwar :

1 . Bender als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne
von der bestehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

2 . die unter II Genannten als be¬
urlaubte Reservisten ,

3 . die unter m Genannten als Wehr¬
männer ohne Erlaubniß ausge -

wandert zu sein,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
coßh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 21. August 1882,

Vormittags 8 ' /r Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Bruch¬
sal zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Laudwehrbezirkskommando zu Bruchsal
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Bruchsal , de» 9 . Juni 1882 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . V . -
Ehrle .

O .501 . 2. Nr . 24,413 . Gr . Amts¬

gericht Heidelberg . Der 28 Jahre
alte Wehrman » Pius Albert von
Eichenbühl , zuletzt wohnhaft in Heidel¬
berg , wird beschuldigt , ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , — Uebertremng
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 7 . August 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen . .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Strafprozeßordnuug von dem Könrgl .

Landwehr -Bezirksksmmando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Heidelberg , den 16 . Juni 1882 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .
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